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INHALTSVERZEICHNIS:
Protokoll der Generalversammlung. — Präsidentenwahl.
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Protokoll
der Generalversammlung der Gesellschaft Schweiz. Maler,
Bildhauer und Architekten, in der Innern Enge zu Bern,

SoMwfug cP« 7. OAfoèer J906.

Präsident: Max Girardet.

Beginn: io'/a Uhr. — Anwesend 72 Mitglieder.
Nach einigen einleitenden Worten der Begrüssung an die

Anwesenden und der Aufklärung über die Gründe, weshalb

die Generalversammlung so spät einberufen worden sei,

erteilt der Präsident den Berichterstattern der Delegierten-
Versammlung, den Herren Pcetzsch und Linck, das Wort.

Nach Anhörung derselben entspann sich die allgemeine
Diskussion, und zwar über:

1. der SeMow -VeMewÖMfg, betreffend Erhöhung
des Jahresbeitrages von Fr. 6 auf Fr. 10.

Die Mehrzahl der Delegierten hatten von ihren Sektionen
das Mandat erhalten, gegen jede Erhöhung Stellung zu
nehmen. — Dieses Mandat war ihnen gegeben worden in
der Meinung, die Erhöhung solle nur dazu dienen, unser

Organ, die „Schweizer Kunst", zu entwickeln und regel-
massiger erscheinen zu lassen. — Im Verlauf der Diskussion

zeigte sich aber, dass dieser Vorschlag nicht in diesem Sinne

gemeint war, sondern dass die Erhöhung des Jahresbei-

träges dazu dienen sollte, nebst der Kräftigung unseres

Organes, dem Zentralbureau überhaupt mehr Mittel in die

Hände zu geben, um die allgemeinen Interessen der Gesell-

schaft besser wahren zu können, so zum Beispiel bei Aus-
Stellungen oder um notwendige Reisen auszuführen etc.

Nach Bekanntnahme dieser Gründe erklärten sich die

Delegierten alle mit der Erhöhung ^erscw/fcA einverstanden,
doch ihrem Mandat getreu mussten sie dagegen stimmen.
— Die Erhöhung wurde mit 17 gegen 7 Stimmen deshalb ver-
worfen, doch erklärten sich die Delegierten bereit, in der
nächsten Sitzung ihrer Sektionen den Mitgliedern den ver-
änderten Standpunkt auseinanderzusetzen und dahin zu
wirken, dass die Erhöhung genehmigt werde. — Das Resultat
soll sofort dem neuen Zentralbureau mitgeteilt werden.

Z)/e Gewefafoersa»m/MMg' geMeÄwfgie dfesew Pesc/t/wss.

2. Korse/dag der SeMow Paris. Dieser Vorschlag wurde
in drei Teile geteilt und zwar:

a. „Die Gesellschaft Schweiz. Maler und Bildhauer spricht
den Wunsch aus, es möchte die Schweiz. Kunstkommission
so zusammengesetzt werden, dass sie besser den Tendenzen
der Mehrzahl der Künstler entsprechen würde." Über die-

sen Passus referierte Herr Maurice Reymond, die Gründe

darlegend, welche die Sektion Paris bewogen hatten, diesen

Wunsch auszusprechen.
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